
17./18. August 2018

www.stgallerfest.ch

Gastgemeinde

Zu vermieten an TOP LAGE in
Kreuzlingen / Zentrum per sofort
oder nach Vereinbarung, frisch
renovierte

4,5 Zimmer Wohnung
mit Lift im 2. OG und sehr grosser
Terrasse, Abstellraum, Keller und
Parkplatz.

Miete/Mt. Fr. 2'100.-
NK/Mt. Fr. 150.-

Für Besichtigung und Auskünfte:
Telefon 071 672 71 55
Herrn D. Betschart

Gratulation zum Dienstjubiläum

Micarna SA | CH-9602 Bazenheid | www.micarna.ch

Willy Haltinner aus Andwil TG feiert im Monat August sein
25-Jahr Jubiläum innerhalb der Micarna SA.

Am 01. August 1993 hat er seine Arbeit in der Micarna SA
Bazenheid in der Spedition FF aufgenommen. Heute steht er
dem Unternehmen und seinen Kollegen in der Fabrikations-
vorbereitung tatkräftig zur Seite.

Die Verantwortlichen der Micarna SA bedanken sich bei
Willy Haltinner ganz herzlich für seinen Einsatz, sein
Engagement und seine Treue und wünschen ihm für die
berufliche und private Zukunft nur das Beste.

Wohnjuwel mit historischem Bezug
Mietwohnungen der Extraklasse im Herzen von Frauenfeld

Erstvermietung:
THOMA Immobilien Treuhand AG
Tel.: 071 414 50 70
www.cupola-frauenfeld.ch

Tag der

offenen Tür

17. 08. 2018, 16 – 19 Uhr

18. 08. 2018, 10 – 14 Uhr

Städtische Lebensqualität

in historischem Umfeld

Die Symbiose vonUrbanität und stilvollem

Komfort findet imNeubauprojekt Cupola

seine Vollendung: ImHerzen von Frauenfeld

entstehen an der Rheinstrasse/Murgstrasse

auf Oktober 2018 grosszügigeMietwohnungen:

2.5 Zimmerwohnung ab Fr. 1’450.-
3.5 Zimmerwohnung ab Fr. 1’680.-
4.5 Zimmerwohnung ab Fr. 2’090.-

Tel. 071 626 51 51 www.fleischmann.ch

In Kümmertshausen bei Erlen, Nähe Kinder-
garten, Primarschule. Mit zwei 3½-Zi-Woh-
nungen, auch umnutzbar zu einem Einfami-
lienhaus. Landanteil 502 m², Fr. 750‘000.-.

StattlichesWohnhaus

Vermisst Kleinhund (Mops),
Farbe beige. In Eberschwil (Nähe
Bischofszell) verschwunden.Tierheim
Nydeger, Kradolf, 071 642 11 89

MO/MI 19.30
WHAT WILL PEOPLE SAY Norw/d, ab etwa 14 J.
Die fünfzehnjährige Nisha lebt ein Doppelleben. Zuhause
gehorcht sie strikt den Traditionen ihrer pakistanischen
Familie. Draussen mit ihren Freunden verhält sie sich wie
ein normaler norwegischer Teenager. Es kollidieren zwei
Welten.

DI 20.00
LOS PERROS Spa/d, ab etwa 16 J.
Die 40-jährige Mariana ist gefangen in der High-Society
Chiles. Ihr Mann ist ein erfolgreicher Unternehmer, der
nur seine Karriere im Kopf hat. Nun drängt ihr Umfeld
sie dazu, sich künstlich befruchten zu lassen.

DI 19.30/MI 20.00
QUANDO ERA CLOCLO I/d, ab etwa 14 J.
Stefano Knuchel erzählt seine beispiellose
Familiengeschichte rund um Alkoholismus, Gefängnis,
Drogen, Betrügereien und Depressionen.
«Ein wahnsinniges Spektakel von Familienfilm» (NZZ).

Lindenpark Frauenfeld
Tickets 052 720 36 00

www.cinemaluna.ch

39Dienstag, 14. August 2018 Frauenfeld&Untersee

ExplodierenderKürbis und schwierige Ingwerknolle
Mammern Esther Schaefer-Meier und Particia Dähler-Kraus von der Firma Tröpfel haben einen neuen

Schaumwein entwickelt. Der Weg von der Idee zur fertigen Flasche war lang. Vier Jahre haben sie experimentiert.

Die Geschichte des alkoholfreien
Schaumweines Tröpfel aus Mam-
mern ist eine Erfolgsgeschichte.
2005 noch mit 900 Flaschen ge-
startet, produziert das Unterneh-
men 13 Jahre später 40 000 Fla-
schen und vertreibt diese in der
gesamten Schweiz. Patricia Däh-
ler-Kraus und Esther Schaefer-
Meier begannen mit einer Sorte
Tröpfel. Über die Jahre kamen
weitereVariationenundverschie-
dene Fruchtsäfte hinzu – immer
alkoholfrei und aus Schweizer
Früchten.

Nun präsentieren die beiden
Geschäftsführerinnen ihre neus-
te Kreation: den «Tröpfel King-
wer». Kürbis steuert eine erdige
Note bei, der Ingwer ist die domi-
nierende Geschmacksrichtung,
die Aronia-Beere verbindet die
unterschiedlichen Aromen. Die
Basis bildet wie auch in den bis-
herigen Kreationen ein Gemisch
aus Trauben- und Apfelsaft.

Vier Jahre
experimentieren

«Man soll den Ingwer schmecken
und spüren. Er soll aber auch
nicht zu scharf sein», charakteri-
siert Dähler-Kraus die Kreation.
Gleichzeitig gebe der Kürbis dem
Getränk einen gewissen Boden,
meinen die beiden Geschäftsfüh-

rerinnen. Dähler-Kraus und
Schaefer-Meier setzen auf
Schweizer Früchte und wenn
möglich lokalen Anbau. So
stammt der Kürbissaft von der Ju-
ckerfarm, einem Gemüseprodu-
zenten, der sich in seiner Anlage
in Rafz (ZH) auf den Anbau von
Kürbis spezialisiert hat. Der na-
mensgebende und geschmacks-
dominante Ingwer des «King-
wers» stammt aus Steinmaur
(ZH). «Wir haben lange gesucht,
bis wir einen Schweizer Ingwer-
produzenten gefunden haben»,
sagt Schaefer-Meier.

Der Weg zum Endprodukt
«Kingwer» war lang und steinig.
Rund vier Jahre arbeiteten die
beiden Geschäftsführerinnen an
ihrer neuen Kreation. «Die Idee
kam eigentlich vom Landwirt Ju-
cker, der ein Kürbisgetränk vor-
schlug», sagt Schaefer-Meier.
Doch es stellte sich heraus, dass
dieser Wunsch schwieriger um-
zusetzen war als gedacht. «Ein-
mal explodierte eine Flasche mit
frisch gepresstem Kürbissaft»,
erzählt Dähler-Kraus und lacht.
Kürbissaft gärt weiter und entwi-
ckelt Gase, welche die Flasche
zum Bersten gebracht habe, sagt
Schaefer-Meier. «Wir kombinier-
ten den Kürbissaft mit verschie-
denen weiteren Fruchtsäften und

Aromen. Zufrieden waren wir
aber erst, als wir den Kürbis mit
dem Ingwer kombinierten.»

Doch auch der Ingwer berei-
tete anfangs Probleme. «Ich pro-
bierte erst, mit einer Entsaftungs-
maschine frischen Ingwersaft aus
Ingwerknollen zu gewinnen», er-

zählt Dähler-Kraus. Doch Ingwer
sei viel zu hart und fasrig für den
Entsafter. «So experimentierten
wir mit gekauftem Direktsaft»,
sagt sie. Anschliessend pröbelten
Dähler-Kraus und Schaefer-Mei-
er mit verschiedenen Misch- und
Geschmackskombinationen.

Hierzu benützt die gelernte Kran-
kenschwester Dähler-Kraus
Spritzen, anhand derer sie milli-
litergenau verschiedene Misch-
verhältnisse testen. Sie meint:
«Es ist immer ein langes Pröbeln
und Basteln, bis wir mit einem
neuen Produkt zufrieden sind
und ganz dahinter stehen kön-
nen.»

VomRestaurant
zumSchaumwein

Es war der Tröpfel, der Dähler-
Kraus und Schaefer-Meier zu-
sammenführte. Dähler-Kraus
hatte die Idee, nahm Kontakt mit
einem Traubenproduzenten
auf – und dessen Tochter Schae-
fer-Meier stieg gleich mit ein. Ur-
sprünglich war der Tröpfel aus-
schliesslich für die Restaurants
der beiden Unternehmerinnen
gedacht, entwickelte sich aber
über die Jahre zum Erfolgspro-
dukt. In der Folge setzten die bei-
den Unternehmerinnen ganz auf
ihren Tröpfel und gaben die Res-
taurants ab.

Dähler-Kraus und Schaefer-
Meier setzen auf ihr neues Pro-
dukt. Schaefer-Meier sagt: «Wir
haben 5700 Flaschen abgefüllt.»

David Grob
david.grob@thurgauerzeitung.ch

Esther Schaefer-Meier undPatriciaDähler-Krauspräsentieren ihre neus-
te Schaumwein-Kreation. Bild: David Grob

BrockimitKaufhaus-Charakter
Pfyn Die Blaukreuz-Brockenstube gibt es seit 20 Jahren. Leiter Tom Mc Loughlin und seine Stellvertreterin
Ingrid Rickli erzählen, dass sie am Anfang ihre eigenen Kunden waren – um mehr Umsatz zu erwirtschaften.

Hugo Berger
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

Wer die Blaukreuz-Brockenstube
in Pfyn besucht, ist überrascht.
Eine Besucherin sagt es richtig:
«Das sieht nicht aus wie eine Bro-
cki, sondern mehr wie ein Kauf-
haus.» In der Tat: Die Kleider
hängen ordentlich an Bügeln,
Gegenstände aus Hausräumun-
gen wie Möbel, Werkzeuge oder
Bücher sind übersichtlich und an-
sprechend präsentiert.

Die Brocki feiert kommendes
Wochenende ihren 20.Geburts-
tag. Seit 18 Jahren wird sie von
Tom Mc Loughlin geleitet, und
Ingrid Rickli ist seit 17 Jahren als
Stellvertreterin tätig. Als sie da-
mals die Brocki übernommen
hätten, habe es ganz anders aus-
gesehen, erzählen die beiden.
«Die Regale waren überfüllt, die
Sachen kaum sortiert», sagt Mc
Loughlin. Und Ingrid Rickli
pflichtet ihm bei: «Wir haben viel
Zeit und Herzblut investiert, bis
es so aussah wie heute.» Auch der
Verkauf sei nur zögerlich ange-
laufen. «Es gab Tage, da hatten
wir kaum Kundschaft», sagt
McLoughlin. Um mehr Umsatz
zu erwirtschaften, griffen die bei-
den zu einem ungewöhnlichen
Mittel, wie sie lachend verraten:
«Wir waren unsere eigenen Kun-
den; wir kauften Sachen aus
unserer Brocki, bis wir zu Hause
kaum noch Platz dafür hatten.»

Täglichkommen
neueDingehinzu

Heute kann die Blaukreuz-Bro-
ckenstube in Pfyn auf eine feste
Stammkundschaft zählen, wenn
auch das Internet eine immer
stärkere Konkurrenz bildet. Viele

Leute besuchten die Brocki fast
wöchentlich, um zu schauen, ob
es etwas Neues gebe. An Nach-
schub mangelt es nicht: Täglich
brächten zehn bis 20 Leute Klei-
der, Möbel und Hausratsgegen-

stände, die sienicht mehrbrauch-
ten. «90 Prozent der Sachen sind
brauchbar, aberausPlatzgründen
muss ich vieles ablehnen», sagt
Mc Loughlin mit Bedauern. Doch
bis die ausgewählten Artikel zum

Verkauf gelangen, ist ein grosser
Aufwand erforderlich. So etwa
werden die Kleider genaustens
auf allfällige Mängel wie Risse
und fehlende Knöpfe überprüft;
und auch bei den kleinen Dingen
wie Brett- und Kartenspielen
kann der Kunde sicher sein, dass
sie vollständig sind.

Hilfsmittel, umÄpfel
zusortieren

Nicht selten suchen die Besucher
der Brockenstube Pfyn nach spe-
ziellen Sachen. Daher gelangten
auch Gegenstände in den Ver-
kauf, deren Verwendung nicht
von vornherein feststeht.
McLoughlin erinnert sich an alte
Koffer, für die sich lange Zeit kein
Besucher interessierte. «Dann

kam eines Tages eine Kundin,
freute sich über den Fund und
kaufte alle fünf oder sechs Koffer
aufsMal.»DieKünstlerinbrauch-
te diese nicht zum Reisen, son-
dern für das Kreieren ihrer Bilder
mit der Bezeichnung «Hunde-
shooting». Ein anderer Kunde
freute sich über die verschieden
grossen Ringe, die an einer Kette
hingen. Mc Loughlin sagt: «Was
wir nicht wussten: Sie dienen
dazu, Äpfel nach ihrer Grösse zu
sortieren.»

Hinweis
Die Brockenstube Pfyn feiert am
Samstag, 18. August, von 10 bis
17Uhr und am Sonntag, 19.Au-
gust, von 11 bis 16Uhr ihr 20-jäh-
riges Bestehen.

Mittendrin: Brocki-Leiter TomMc Loughlin mit seiner Stellvertreterin Ingrid Rickli und deren Sohn Thomas Rickli. Bild: Hugo Berger

Wiedereinstieg ins Berufsleben

Die Brockenstube Pfyn beschäf-
tigt vier Angestellte.Zudem bietet
sie für Stellenlose aus dem Straf-
vollzug sowie Sozial- und IV-Be-
reich eine Möglichkeit, wieder
ins Berufsleben einzusteigen.
Auch Freiwillige finden hier eine
Aufgabe. Die beiden Brockenstu-
ben Pfyn und Wängi erwirtschaf-

ten zusammen rund einDrittel der
Einnahmen des Blauen Kreuzes
Schaffhausen-Thurgau.Der Erlös
der verkauften Artikel ist für die
Beratung und Begleitung alko-
holkranker Menschen und deren
Angehörige bestimmt. (hub)

www.brockipfyn.ch

Agenda

Heute
Berlingen

Mütter- und Väterberatung,
14.00–15.30, Primarschulhaus, Spiel-
gruppenzimmer

Felben-Wellhausen

Senetz, Tagesausflug mit Besuch des
Baumwipfelpfades in Mogelsberg
(09.48 Abfahrt mit Bahnersatzbus ab
Bahnhof Hüttlingen-Mettendorf), 9.54,
Abfahrt Bahnhof (Bahnersatzbus)

Mütter- und Väterberatung,
14.00–16.00, Gemeindehaus, 1. Stock

Frauenfeld

Preisjassenmit deutschen Karten,
14.00, Coop-Restaurant Schlosspark

Single-Treff, für Menschen ab 50Jah-
ren, 20.00, Restaurant La Terrasse

Mammern

Grünabfuhr, 13.00

Müllheim

Grünabfuhr, 6.00

Schaffhausen

Schaffhauser Wolle, eine Marke macht
Geschichte, Führung durch die
Ausstellung, 12.30, Museum zu
Allerheiligen

Schlattingen

Mütter- und Väterberatung,
10.00–11.30, Gmeindschüür, Erdge-
schoss, S. Trachsler

Morgen
Diessenhofen

Jugendtreff, 14.00–19.00, Güter-
schuppen beim Bahnhof

Frauenfeld

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein, 14.00–17.00, Metzger-
strasse 4

Schlossführungmit Iris Hutter,
Historikerin, 18.00–19.00, Historisches
Museum Thurgau, Schloss

Offenes Gospelsingenmit den Gospel
Friends, 20.00–21.30, Schulzentrum
Oberwiesen, Begegnungsraum
Evangelische Kirchgemeinde

Mammern

Konzertmit Oriana Kriszten, Violine,
und Hermann Hess, Klavier – Werke
von W. A. Mozart, 17.00–17.45, Klinik
Schloss, Schlosskapelle

Stein am Rhein

Jugendtreff, 14.00–18.00, Jugendcafé
Yucatan, Kaltenbacherstrasse 11

Wagenhausen

Kleinkaliber-Volksschiessen, organi-
siert von den Sportschützen, 18.00,
Schiessstand Lättegrüebli hinter
Minigolfanlage

Mit Violine und
Klavier in der
Schlosskapelle

Mammern Morgen Mittwoch,
15.August, geben Oriana Kriszten
(Violine) und Hermann Hess
(Klavier) von 17 bis 17.45Uhr ein
Konzert in der Schlosskapelle der
Klinik Schloss Mammern. Sie
präsentieren von Wolfgang Ama-
deus Mozart Sonaten für Klavier
und Violine.

Oriana Kriszten ist festes Mit-
glied des Sinfonieorchesters
St.Gallen. Zudem ist sie frei-
schaffend vor allem im Orches-
terbereich tätig und spielt unter
anderem im London Symphony
Orchestra, dem Royal Liverpool
Philharmonic Orchestra, der
Oper Les Arts in Valencia und der
Camerata Nordica (Schweden).
Hermann Hess arbeitete parallel
zu seiner Unternehmertätigkeit
immer wieder mit professionel-
len Musikern zusammen. Er kon-
zertiert vorwiegend als Kammer-
musikermitverschiedenenDuos,
Trios und Quartetten sowie als
Begleiter von Sängern und Chö-
ren. Der Amriswiler gehörte dem
Grossen Rat des Kantons Thur-
gau an und politisierte bis 2017
als Nationalrat in Bern. Der Ein-
tritt ist frei. (red)


